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bald vergönnt fein möge, dem Könige Victor vollſtändigeren Selbſtſtändigkelt erfreuen als bisher 
Emanuel in Italien feinen Beſuch zu erwidern. die Stadt. Die Wirkſamkeit des Polizeipräſiden⸗ 
— —-— —— —ñ— ten von Berlin, der nach wie vor unmittelbar vom 
Danzig den 2. Januar. Minifter des Innern reſſortirt, erhält dadurch 
Das neue Fahr ſoll uns wieder ein gut Stück eine Erweiterung, daß ihm käuftig außer der Stadt 
vorwärts bringen in der zeitgemäßen Umgeftaltung | Berlin noch der Stadtkreis Charlottenburg und 
unſerer bisherigen Inſtitutſonen. Dem am 14 der Landkreis Berlin ſubordinirt werden. Ober⸗ 
Januar zuſammentretenden preußiſchen Landtag] präſidium, Confiſtorium, Provinzlal⸗Schulcollegium 
fällt die Aufgabe zu, die Reorganiſation unſerer und Medicinal⸗Collegium der Provinz Branden⸗ 
Verwaltungsorgane zum Abſchluß zu bringen. Zum burg ſollen nach der „N. A. Z.“ zugleich für die 
7. Januar find die Oberbürgermeifter von] Provinz Berlin fungiren. Weiter ſchreibt das ofſtziöſe 
fieben größeren Städten (Breslau, Poſen, Danzig, Blatt: „Dagegen find die in Berlin bereits be 
Stettin, Magdeburg, Berlin, Potsdam) von dem ie ee Aemter für das Bau⸗ und Steuer⸗ 
Minifter des Innern nach Berlin geladen, um weſen zu einer Competenzerweiterung für 
einer Vertkrauensmänner⸗Verſammlung bei⸗ die Provinz Berlin ſehr wohl geeignet, während 
zuwohnen, welche ihr Gutachten über eine neue ſes lein Bedenken haben kann, die Befuguiſſe der 
Städteordnung abgeben fol. Während man Regterung zu Potsdam als Disciplinarbehörbe 
früher damit umging, nur für die drei wefilſchen 1. Inſtanz auch auf die Beamten der klluftigen 
Provinzen eine neue Städteordnung vorzulegen, Provinz Berlin auszudehnen, mit Ausnahme der 
hat man ſich, wie wir ſchon mittheilten, jetzt ent: | Diechpliuar⸗Unterſuchungen gegen Lehrer, welche 
ſchloſſen, dieſen Entwurf auf ſämmtliche 8 alte Pro⸗ dem Provinzial⸗Schulcollegium vorbehalten bleiben. 
vinzen des Staates auszudehnen. Ausgenommen ind Doch ſcheint es unvermeidlich für die Provinz 
vorläufig nur noch von den alten Landesthelen Berlin, ein beſonderes Verwaltungsgericht einzu⸗ 
Vorpommern und Rügen, von den neuen die ſetzen, mit der Zuftändigkeit deſſelben auch für den 
Stadtgemeinde Frankfurt, Hannover und Schletzwig⸗ Landkreis Berlin; dagegen wird es elner ander⸗ 
olftein. Dieſe Provinzen werden das nächſie weiten Organiſation der Gerichtsbehörden nich! 
Jahr an die Reihe kommen. Die beſondere bedürfen.“ 
Eigenthümlichkeit Hannovers z. B., wonach bei der Das Verbleiben des Juſtizminiſters Le on⸗ 
Wahl des Bürgermeiſters der Magiſtrat mitwirkt. [hardt im Amte erſcheint noch keines weges 
ebenſo die Einrichtung in Schleswig⸗Holſtein, daßſals geſichert“ Die Bemühungen wegen eines 
der Magiſtrat drei Candidaten zur Bürgermeiſter⸗ rich Nachfolgers werden fortgeſetzt. In 
frelfe der Bürgerſchaft vorſchlägt, verdienen juriſtiſchen Kreiſen beſorgt man die Berufung des 
ſicherlich eine Reform. In dem neuen Entwurf] Vict⸗Präſidenten des Naumburger Appellgerich⸗ 
find übrigens die Forderungen, welche von Seiten tes, v. Brandenſtein, und erachtet dieſe als 
der verſchiedenen Vertrauensmänner Verſamm⸗ einen Rückſchritt zur beſeitigten Richtung des 
lungen, z. B. in Caſſel und Wiesbaden aufgeſtellt[ Grafen Lippe. Die bezügliche Berufung wird 
waren, meiſtens berückſichtigt. So hat mau z. B ugmentlich von den hoch⸗conſervativen Krelſen be⸗ 
darauf verzichtet, das rheiniſche Syſtem, wonach | günftigt. 
der Bürgermeiſter allein der Gemeindevorſtand Im Prozeſſe Arnim iſt, wie ſchon ge⸗ 
iſt, auf Koſten des collezialiſchen Syſtems zu meldet, am 29. Dezember von beiden Seiten recht⸗ 
begünftigen. zeitig Appellation eingelegt, zuerſt von der 
Einer der weſentlichſten Punkte, welche uns Staatsanwaltſchaft im Bureau der 7. Criminal⸗ 
die neue Provinzial ordnung bringen foll,| Deputation und darauf erſt ſpät Abends in der 
ift die Aufhebung der Bezirksregierungen. Wohnung des Stadtgerichtspräſidenten Krüger von 
Nach den neueſten Nachrichten ſcheint die Vorlage] Seiten des Verurtheilten, der ſonſt nicht appellirt 
eine weſentliche Einſchränkung deſſen zu bringen, hätte. Zur Anfertigung der Appellatlousrechtferti⸗ 
was man bis jetzt erwartete. Nach dem urſprüng⸗ zungs⸗Schriften, reſp. deren Beantwortungen, wird 
lichen Project ſollte nicht nur das geſammte dem Rechtsbeiſtand des Grafen, ſowie den Ver 
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a in die Gläubigen und an das Fürſt Bismarck ſchien ſchon für letztere Einzich-|e8 zur öffentlichen Verhandlung vor dem 
Episcopat eine Enchelica gerichtet hat, in der für tung gewonnen zu ſein. Aber nachdem er in der Kammergericht kommt, ganz abgeſehen davon, 
1875 die Feier eines Jubeljahres angekündigt] Sitzung des Staats⸗Miniſteriums den Bericht zu daß 95 noch eine neue Beweisaufnahme 
wird. Der Bapft fordert in derſelben zum Ge⸗ Gunſten dieſer Neuerung gehört hatte, ſoll ee vom Gerichte zweiter Inſtanz veraulaßt werden 
bete auf und erinnert au den Rider und erklärt haben, durch dieſen Bericht die entgegen⸗ könnte. Für die Staats⸗Anwaltſchaft fungirt 
die Berehrung, mit welcher das Jubeljahr gefeiert] geſetzte Anficht gewonnen zu haben, was für beim ammergericht der Ober ⸗Staatsan⸗ 
worden ift, als dle Kirche noch ungeftörte Ruhe den betreffenden Berichterſtatter natürlich nicht walt p. Luck, welcher in Vorausficht der Berufun 
genoß. Der Bapft drückt ferner fein Bedauern ſehr ſchmeichelhaft war. Die bevorſtehenden Aende⸗ auf die zweite Juftanz der Prozeßverhandlung auf 
aus, daß die Umſtände, welche im rungen werden nach der „K. Z.“ nicht ſehr be⸗ dem Molleumarkte durch alle ſechs Tage von An⸗ 
Jahre 1850 die Jubiläumsfeier verhinderten, noch deutend ausfallen. Man berechnet, daß im ganzen fang bis zu Ende beiwohnte und insbeſondere 
ungünftiger geworden find, hält aber dennoch für] Staate nur 48 Regierungsräthe überflüſſig wer⸗ während des Bewelsverfahrens ſich emfig Notizen 
nothwendig, den Gläubigen die außerordentliche den. Welt größer ift die Zahl der Beamten, machte. — Gegen den Vorfitzenden in der erſten 
Inade eines Jubeljahres zu Theil werden zu welche durch die Bezirksausſchüſſe ꝛc. nöthig wer-| Juſtanz, Director Reich, iſt ein Disciplinar⸗ 
alert Endlich erwähnt der Papft der Gnaden, den. Es werden vielleicht 150 neue Stellen zuf verfahren eingeleitet worden. Das Urtheil 
welche mit der Jubelfeier verbunden find und beſetzen fein. Hiernach würde die „Selbſtverwal⸗ wurde nämlich, wie man ſich erinnern wird, am 
ſchließt mit anderweitigen Ermahnungen an die tung zunächſt keine Verringerung der Beamten⸗ 19. ea Abends erſt nach 5% Uhr in Berlin 
atholiken. zahl herbeiführen. Hoffentlich wird der Landtag] verkündigt, die an demſelben Tage um 2 Uhr in 
die Thätigkeit des altgewohnten, liebgewonnenen Wien ausgegebene „N. fr. Pr.“ enthielt aber 
heiligen Tintenfaſſes noch zu beſchränken wiſſen. bereits ein Telegramm darüber, angeblich von 
Die Provinz Berlin wird ſich nach den Hirſch's Telegraphenbureau. 

Intentionen der Regierung keineswegs einer viel Die Wuth der Ultramontanen iſt durch die 


hinauswirft, verdient ſicherlich den lebhafteſten 
Beifall — Wenn wir Journaliſten uns über) ſolche Fehler 


Wir haben aber nicht blos unnütze Fremd⸗ aufhalten, ſo kann uns mit mehr Recht als jedem 
wörter wegzuſcheuchen, ſondern ſollten auch häß⸗] Andern erwidert werden, daß man nicht mit Stet- 
liche und ſchwerfällige Wendungen, fehlerhafte] nen werfen ſoll, wenn mau ſelbſt Fenſter beſitzt. 
Wortzuſammenſetzungen und falſche Satzbildungen, Wir müſſen in der That reufg au unſere Bruft 
welche mehr und mehr auch von ſouſt guten ſchlagen und bekennen, daß wir uns an uns ſelbſt 
Schriftſtellern gebraucht werden, vermeiden. Das] am meiſten zu beſſern finden; unſere einzige Ent- 
abſcheuliche „in Wegfall kommen“ gie „beſeitigen“ ſchuldigung iſt nur die, daß wir mit dem Telegra⸗ 
kann man täglich hundert Mal leſen; „Speiſen⸗ phen um die Wette eilen müſſen. Wenn wir z. B. 
karte“ findet man auf jeder Wirthstafel, wäh⸗ über die Würzburger Schwurgerichtsverhandlungen 
rend man „Speiſekammer“ zum Glück noch nicht | welche geftern ſtattfanden ſchon heute Abend einen 
in gleicher Welſe verſchlimmbeſſert hat; „Zeichnen: langen Bericht veröffentlichen, fo kann ſich Jeder⸗ 
lehrer ftatt „Zeichenlehrer“ iſt ſogar in Schul⸗ mann vorſtellen, mit welcher Schnelligkeit gearbei⸗ 
programmen anzutreffen. Guſtav Freytag, dem] tet werden muß. Leſen wir dann gedruckt, was in 
ſouſt ein fo ſchöner Stil eigen, hat in feinen letzten allen Zeitungen ſtand, daß Kullmann „hereditär“ 
Romanen ſich ordentlich Mühe gegeben, gegen das mit einem „moraliſchen Defect“ behaftet ſei, 
Heath e zu verftoßen, daß eine gute Proſa nicht fo gefällt uns eine ſolche Ausdrucksweiſe, wle fie 
poetiſch fein dürfe; er hat fich eine ganz abſonder⸗ ein Profeſſor bei jenen Verhandlungen gebraucht 
liche Proſa zurechtgemacht, welche oft ſogar bat, ſehr wenig, und wir hätten fie gern 
Rhythmus und Alliteration aufweiſt und uns ver⸗ unſern Leſern verdeutſcht, aber es hat an Zeit dazu 
muthlich das deutſche Leben jener Zeiten näher gefehlt! So mag es uns fa auch in den eigenen 
bringen ſoll. Dieſes Streben kann uns aber faft| Artikeln, in denen wir uns bemühen gut deutſch 
an jene Figur in Dickens Werken gemahnen, welche zu ſchreiben, oft widerfahren, daß wir mitten im 
recht gebrochen engliſch ſpricht, um ſich einem] Gate entgleifen und auf den Sand gerathen; wir 
8 beſſer verſtändlich zu machen. Freytag erkennen die falſche eh nachträglich 

at auch ſonſt, To klangvoll und fo edel feine | ſelbſt am beſten, und es braucht fi Niemand die 
Sprache iſt, manche Härten, welche uns bei einem ae zu geben, uns die Federn vom Node zu 
fo einflußreichen Schriftſteller doppelt unangenehm] klauben — aber dle Zeit hat gedrängt! Wenn die 
berühren. So fagt er: „Viel Mühe hat verurſacht, Zeitungen ſich indeſſen auch niemals ganz frei 
ihn l bewegen“ u. ſ. w. Warum will er denn die von Fehlern halten werden, ſo ſollten ſie ſich doch 
zierliche und gute Brücke durchaus abbrechen, welche immer die größte Mühe Age die Mutterfprache 
das Wörtchen „es“ von einem Satze zum anderen | wenigftens nach Möglichkeit ſchön und rein zu er⸗ 
ſchlägt? Daß man in amtlichen Erlaſſen, in der halten, denn nichts hat gegenwärtig einen fo großen 
kaufmänſſchen und Gerichtsſprache noch ganz ande- Einfluß auf den Zuftand, in welchem ſich die 
ren Unebenheiten begegnet, kann darnach nicht] Sprache befindet, als das flüchtige Blatt, welches 
weiter Wunder nehmen. Beſonders häufig findet von Stadt zu Stadt, von Dorf zu Dorf wandert 
man Fehler in den mit „und“ eingeleiteten und täglich an Hunderttauſende von Leſern ſeine 
Sätzen: „Die Franzoſen ſchlugen ſich vor Metz Anſprache richtet. 
ſehr tapfer, und hat es uns Mühe gemacht, fie 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


aag, 31. Dezbr. Nach einer Depeſche aus 
Atchin vom 25. Dezember ſtand ein neuer Zu⸗ 
ſammenftoß mit den ſich rüſtenden Eingeborenen 
bevor. Gegen Ende des Monats ſollte ſich ein 
Geſchwader an die Weſtküſte begeben, um gegen 
die dortigen feindlichen Stämme zu operiren. 

Paris, 31. Dezbr. Der Deputirte Ledru 
Rollin ift heute früh garz unerwartet in Folge 
tines Herzletdens mit Tode abgegangen. 

— 1. Januar. Geſtern fand in Paris und 
heute in Verſailles bei dem Marſchallpräſidenten 
der Empfang zur Neujahrsgratulation ſtatt Eine 
offizielle Anſp rache iſt herbei nicht gehalten worden. 
Mad“ d 31. Dezbr. Die Armee und die 
Marine den ſich der Proclamirung Don Alfonſo's 
zum König von Spanien überall ange ſchloſſin. 

arſchall Serrano hat leinen Widerſpruch dagegen 
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erhoben und ſich zurückgezogen, nachdem er den 
Oberbefebl über die Nordarmee in die Häude des 
General Laſerna gelegt hatte. Den Vorſitz in der 
neuen Regierung hat CEanovas Caſtillo übernommen, 
das Minifterium befreht im Uebrigen aus: Cafito, 
Minifter des Ausysärtigen; Cardenas, Juftiz⸗ 
minifter; Jobellar, Kriezsminiſter; Salaveria, 
Abe, er; Molius, Marineminiſter: Romero 
oble do, Miniſte , des Innern; Orovio, Handels⸗ 
minifter: Ayalo, Minlſter der Colonien. Der 
Obercommandir ende der Nordarmee hat ſich ent 
ſchleden für die Proclamirung des Prinzen Alfons 
zum König von Spanien ausgesprochen. 
Barcelona, 31, Dezbr. Die Armee von 
Catalonien, bat ſich für Don Alfonſo als König 
Be eſpro chen. In der Stadt herrſcht vollſtändige 


uhe. 

Paris, 1. Jan. Den aus Spanien ein⸗ 
gegang enen Nachrichten zufolge ift General 
Martinez Campos, der ſich zuerft für Prinz Alfons 
erhob en hatte, an der Spitze der Truppen, die zu 
ſein 2 Bekämpfung abgeſendet worden waren, in 
Bo leneig eingezogen. 

— Prinz Alfons bat telegraphiſch um den 
Segen des ftes gebeten und dabei die Ver⸗ 
ficherung abgegeben, daß er, gleich feinen Ahnen, 
ein treuer Vertheidiger der Rechte des heiligen 
Stuhles fein würde. Er wird ſich morgen nach 


il 


zurückzuwerfen,“ ſtatt ,und es hat uns“ u. f. w. 


grüßen. üickfichtslos wird man in dieſem 
treben, welches allgemeine N a verdient, 
ich nicht ſein dürfen, und in der That zieht 

ch dene Verordnung ja auch weiſe Grenzen. 
Schießt der Reinigungselfer über das erlaubte 
Ziel hinaus, dann kann er leicht ſehr lächerlich 
werden; denn es giebt viele Fremdwörter in un⸗ 
ſerer wie in jeder anderen Sprache, welche voll ⸗ 
kommenes Bürgerrecht erworben haben, und für 
die man einen genügenden Erſatz 1 ſuchen 
wird. Aber es iſt leine Frage, daß ſehr viele 
andere im täglichen Gebrauche vorkommen, deren 
Beſeitigung ein hoher Gewinn für die Rein⸗ 
beit und Schönheit unſerer Sprache wäre. 
Ein ſehr rühmliches Beiſpiel giebt uns 
im dieſer Hinfiht, worauf das „Militär 
Wochenblatt“ vor einiger Zeit aufmerkſam 
semadt hat, die Geſchichtſchrebung unſeres Gene⸗ 
ralſtabs, welche fich eines edlen und reinen Stils 
befleißigt. Daß dieſelbe Wörter wie „Lifiöre des 
Waldes“, wofür „Waldſaum“ ein fo hübſcher und 
einfacher Erſatz iſt, „Escadron“ für „Schwadron“, 
allliren“ für „ſammeln“ u. ſ. w. aus dem 
Hläber üblichen militäriſchen Sprächgebrauche 


keiner Anforderung des Staates nachzugeben, 
unbekümmert um deſſen Geſetze ihrem göttlichen 
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Veröffentlichung der Ciculardepeſche über die 
Papſtwahl — dieſelbe trägt das Datum des⸗ 
ſelben Tages, an welchem San Bismarck im 
Reichstage fein berühmtes „Nach Cauoſſa gehn 
wir nicht“ ausſprach — faft bis zu hellem Wahn⸗ 
ſinn geftelgert. Die „Schl. Volksztg.“ unterſucht 
bereits die Frage, ob der Papft das Recht habe, 
auch Könige abzuſetzen, und gelangt in Folge 
ihrer Unterſuchung zu einer unbedingten Bejahung. 
Die „Germ.“ bringt einen neuen fulminanten 
Artikel, in dem ſie ſich bis zu folgender Anmaßung 
verſteigt: „Die katholiſche Kirche nimmt auf 
Grund ihrer göttlichen Stiftung das Recht in 
Anſpruch, frei und unabhängig in der Welt, in 


jedem Staate und gegenüber jedem Staate, mit 
oder ohne deſſen Willen, zu exiſtiren, und zwar 
als katholiſche Kirche zu exiſtiren, und fie läßt 
fich in dieſer Beziehung keine Bedingungen vor⸗ 
ſchreiben. Jedes wirkliche Recht eines Staates 
in kirchlichen Dingen beruht nur auf einem Zu⸗ 
age der Kirche; wo die Kirche ſich biefer 


geftändniſſe weigert, begeht der Staat in der 
neigunng kirchlicher Rechte eine Uſurpation. 
Solche Ufurpation wird die Kirche in weniger 
wichtigen Beziehungen, um ſchlimmere Uebel zu 
vermelden, manchmal über ſich ergehen laſſen; es 


hängt das aber von ihrem eigenen Ermeſſen ab; 
Niemand hat das Recht, ſie zur Ertra 
Verwaltitgung 875 Rechts zu verpfli 
wo es ſich um w 

von deren Erhaltung die Einheit und Reinheit des 
katholiſchen Glaubens und die wirkſame Spendung der 
kirchlichen Segnungen in Lehre und Gnadenmit⸗ 


155 einer 
ten, und 
eſentliche Rechte handelt, um Rechte, 


teln abhängt, da iſt die Kirche heilig verpflichtet, 


Berufe nachzugehen und ſich die erforderliche Frei⸗ 
heit ſchlimmſten Falls immer und immer wieder 
durch ein fruchtbares Martyrium zu erkämpfen.“ 
Um recht zu verftehen, wie ſehr mit einer ſolchen 
Erklärung dem Staate und zwar jedem Staate 
ins Geſicht geſchlagen wird, wird erſt klar, wenn 
man bedenkt, was man in Rom Alles unter 
„kirchlichen“ Dingen begreift. Aber ſo recht, es 
iſt gut, daß die Leute dann und wann aus der 
Schule plaudern. 

3 u Spanie hat ſich bor ec 
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Spanien hat über Nacht einen 1 erhalten. 
Das Land hat ſeit der Abdankung Amabeo’s fo 
unſäglich gelitten, daß es jede Aenderung dauklbar 
acceptirt, weil es ſchlechter doch kaum mehr werden 
kann. Die Armee und die Flotte haben, ſoweit bis 
jetzt Nachrichten vorliegen, überall ihre Anerkennung 
zu dem Wechſel ausgeſprochen, in einigen Orten 
= ſich die Bevölkerung gleichgiltig zu dem 
tcoratlonswechſel verhalten, in Anderen wurde 
derſelbe mit feſtlichem Flaggenſchmuck aufgenommen. 
Die Alfonfiften find der Anſicht, daß der Carlismus 
durch die vollzogene Bewegung den Todesſtoß er⸗ 
halten habe. Nachrichten darüber, wie man die 
Nachricht in Navarra und im Baskenlande auf⸗ 
genommen hat, wo der Carlismus bisher mit zur 
Religion gehörte, liegen noch nicht vor. 

Das Complott war natürlich vor langer Hand 
vorbereitet, der alte Verſchwörer Serrano ſcheint 
aber diesmal nicht eingeweiht geweſen zu ſein, er 
verließ ſofort ſein Hauptquartier Logrono und 
eilte nach Madrid, um zu ſehen, ob es ihm 
nicht gelingen könne, das Heft in den Händen zu 
CE ²³¹·¹u] . TEL T N RETTEN 


[Der Untergang des Auswanderer- 
chiffes „Cospatrick“.] Einige Einzelheiten des 
urchtbaren Unglücks übermittelt ein Telegramm 
des „Dally Telegraph“ aus Madeira vom 28. Dezbr. 
Daffelbe lautet: „Das Schiff „Britiſh Sceptre“, 
von Caleutta nach Dundee beſtimmt, lief am 
6. Dezbr. in St. Helena ein, nachdem es am 
27. Novbr. im 280 50“ ſüdl. Breite und 129 44“ 
öftl. Länge ein Boot, enthaltend Macdonald, den 
zweiten Offizier, Thomas Lewis, Seemann, James 
Cotter, Seemann, und R. zum Seemann, 
vom Schiffe „Cospatrick“, Kapitän Elmslie, das 
am 17. Novbr. im 37° 15° ſüdl. Breite und 120 
25“ öftl. Länge Feuer gefangen hatte, aufzenommen. 
Die vier Männer brachten in dem Boote zehn 
Tage ohne Waſſer oder irgend eine Art von 
Nahrung zu, und Hamilton ftarb, nachdem er an 
Bord des „Sceptre“ aufgenommen, in Raſerei. 
Aus den Mittheilungen der Ueberlebenden erhellt, 
daß ſie während dieſer zehn Tage einzig und allein 
von den Leichen ihrer Gefährten, deren urſprüng⸗ 
lich 30 in demſelben Boot vorhanden waren, ihr 
Leben gefriſtet hatten. Macdonald, der zweite 
Steuermann, berichtet, daß um Mitternacht am 
17. Novbr., zu welcher Zeit er die Wache im 
Schiffsraum hatte, der erſte Lärm erſcholl, daß das 
Schiff brenne. Zur Zeit vermuthete man, daß das 
Unheil in dem Behältniß des Hochbootsmaunes 

entftanben ſei. Unverzüglich wurden die elfrigſten 
Anſtrengungen zur Unterdrückung des Feuers ge⸗ 
macht, aber es fuhr fort, um fich zu greifen. Alle 
Bemühungen erwieſen fich als vergebens und 
im Laufe einer Stunde oder zweier ſeit dem erſten 
Alarm war das Schiff eine Flammenmaſſe. Ob⸗ 
wohl es vollſtändig von dem Feuer verzehrt 
war, hielt ſich der Rumpf noch über dem Waſſer 
und die Boote blieben bis zum Donner ſtag 
den 19. November an ſeiner Seite, worauf er ſauk. 
Capt. Elmslie und feine Frau, ſowie Dr. J. F. 
Cadle blieben bis zum letzten Augenblick auf dem 


r e 
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ollgogen, 25 


ſcheinlich rin Spielzeug in den 


beögebalt bezieht, was bisher eine einfache Erhd- 


behalten wenn auch fortan unter der Fiema des] dem Monat April 1875 ihre Trärigteltofegtunen 


Sohnes feiner alten „Gönnerin“ Iſabella, die er 


vor mehr als 6 Jabren aus Spanien vertrieb u, 


aber er fand den Braten ſchon getheilt und mußt 
ſich ſchleunigft zurückziehen. 

Der neugebadene König wird vorläufig wahr⸗ 
Händen der Par⸗ 
telen und Coterien fern. Einer beſonderen Freund 


ſchaft werden wir wobl von dem Sohne Iſabella's 


nicht zu erwarten haben, da er ſich ſchon als gr 
horſamer Sohn des Papftes zu erkennen gegeben 
hat. Gewinnt wieder das b'gotte und frivol 
Regime feiner Mutter die Herrſchaft, fo wird die 
neue Herrlichkeit wohl auch nicht von lauger 
Dauer fein. 

Das offici lle Organ Don Carlos' hatt wis 
der einmal gelogen. Es meldete, daß Espartero 


am 21. Dez mber begraben ſei es li gen aber ber 


reits Nachrichten aus Legrono vom 24 wor. w lche 
vor dem Tode des alten H rzogs ncht: wiſſen. Ja, 
‚am Tage nach fermem ans ebl chen Tode hat er 


Serrano ſe ne Equipage zur Ve fügung aeft: lit. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Januar. Der Kaiſer em⸗ 
pfing am heutigen Neujahrstage die Mitglieder 
der K. Familie, de Hofſtaaten, die Min ſter und 
die Generalität zur Beglückwünſchung. In der 
Beantwortung aller offiziellen Ansprachen betonte 
der Kaiſer feine e über die friedliche 
Lage und die Aufgabe des deutſchen Reichs n 
erſter Rehe auf die Erhaltung hinzuwirken. 10 
den Glückwunſch, welchen Feldmarſchall Gra 
Wrangel im Namen der Generale aue ſprach, 
erwiderte der Kaiſer: „Ich danke Ihnen für die 
Wüaſche, welch⸗ Sie und im Namen der Armee 
ge mich ausgeſprochen und gebe fie aus vollem 

1 den hier Berſammelten beſonders demüthig 
dankbar dafür zurück, daß der Allmächtige mich im 

Sr des verfloſſenen Jahres mw.eres jo weit g⸗ 

järkt, meinem ſchweren Berufe und auch dem 

Theile meiner Pflicht u, welch Sie, meine Herren, 
repräſent ren, mit voller Hingabe genügen zu 
können.“ Bei der Gratulation der Generale ſind 
die Flügelgdiutanten, Oberſt Graf Lehn vorff und 


Obecſt Färſt Nidziwill, zu Brigadie 8 
mit Belaſſung in ihrer Stellung als 
Flügeladju anten ernannt worden. — J 
der vergangenen Sylveſternacht herrſchte, 


Dank den überaus ſorgſamen Vorkehrungen der 
Polizei, durchaus im Gegenſatz zu früher u Jahren 
in der ganzen Stadt Rihe und Ordnung und er 
2 Exceſſe faſt garnicht begang n worden. Frei⸗ 
ch war dazu das Aufgebot aller disponſblen 
Kräfte der Polizeimgunſchaft für den Palrou llen⸗ 
dienit und die . von Poſten an die 
Straßenkreuzungen erforderlich. 
— We das Taabl“ hört, ift davon die 
Rede, dem General⸗Poſtdlrecter Repräſen⸗ 
tatiousgelder zu gewähren. Etats mäß g beträgt 


ſein Gehalt 5000 Thlr. Von dieſer Summe hat 


derſelbe jedoch be ſpielsweiſe im Jahre 1874 unge⸗ 
fähr 3000 Thlr. zu Repräfentat onszweden ver⸗ 


w uden müſſen, wobe: die internationalen Bezie⸗ 
hungen der oberſten 1 et mii 


1, Die 


— 


enfalls u 3000 


eichskanz eramt e 
bung ds G halts als untbunlich e fheinen ließ. 
Die Zulage in Form von Repräſſ v tatſousgeldern 
umg bt dieſe rein formelle Schwierigkeit. 

— Ju heſigen diplomatiſchen Kreifen nimmt 
man Act von den A nßerungen ruſſiſcher Staats- 
männer über die Tragweite der durch den Prozeß 
Aru im eutbüllten vertrauliden Vepeſchen. Der 
Kaiſer von Rußland ſoll aus den ihm vom 
ae g lieferten Beweiſen aufrichtiger 


rledensliebe und Freundſchaft für Ruß and den 
nlaß eg haben, in einem eigenhändigen 
Schre ben an Kaſſer Wilhelm feinen Dank für de 
treue Hingebung des Fürſten Bismarck auszu⸗ 


ſprechen. 


» Die „Kreuzztg.“ bezeichnet die Nachricht 
von dem bevoeſt ber den Rückte tt des vortragen⸗ 
den Raths im Cultusminiſterium. Geh. Ober- 
Reg.⸗Raths Dr. W efe, als völlig grundlos. 

— Die deutſche Reichsbank ſell nach der 
Intentionen des Bundeskanzlör⸗Amtes bereits mir 
EU 
Schiffe und ſpraugen dann Über Bord und ertrank u 
Als das Feuer am ärgften wüthe te. 
nach den Barke u, die ſich bald füllten, und dann 
ſpielte fi eine ur b, ſchreibliche Schreckensſcen⸗ 
ab. „Es war — Sagt der zweite Steuermann — 
„füechterlich zu ſehen, wie Märner, Frauen und 
Kinder rings um das Schiff ertranken ohne Mittel, 
fi zu reit u.“ Der erſte Offizier, Herr Cyarles 
Romaine, 5 Matroſen und 25 P ſſagler⸗ hatten 
in einem anderen Boote eine Zuflucht geſucht, das 
dem von dem „Sc ptre aufgenommenen zwei 
Tage lang Geſellſchaft liiſtete, dann aber durch 
einen heftigen Sturm von ihm getrennt wurde. 
Macdonald's Be cicht Über die Leiden, die er und 
eine Gefährten in dem Boote ee hatten, 
ft ſchaudetvoll. Ee iſt der ung, daß ee, 
Lewis und Calter, die einzigen Ueberlebenden d 
ganzen 467 Seelen, die an Bord des „Coe patrick 
waren, find. Die drei Wäauer find Paſſagiece 
des nach Southampthon beſtimmten Poftdampfe s 
„Ny inza“, deſſen A kunft daſelbſt am Sonnabend 
den 2. Jannar erwartet wird.“ So weit der tele⸗ 
graphiſche Bericht. Es kann noch 5 Net 
werden, daß] der „Cospatrck“, ein aus Teakholz 


gebautes prächtiges Schiff von beträchtlichen Di⸗ 


menſionen und einer Tragkraft von 1200 Tonnen 


war. Es wurde 1856 in Moulma en gebaut und 


dei Aoyds für 15 Jahre als A. 1. clafſificirt. 
Außer ein -v eluſchlleßlich ds Capitäns und dee 
Doctors 43 Köpfe zählenden Mannſ wvaft befanden 
50 433 Paſſag exe an Bord, der Mehrzahl nach 

armarbeiter mit ihren Famil en die England 
derlaſſen hatt -u, um in Neuſe land ſich eine neue 
Heimath zu gründen. Ein x in „Daily Telegraph“ 
veröffentlichten Lifte zufolge beftanden die Paſſagtere 
aue 181 Männern, 125 Frauen, 58 männlichen 
und 53 weiblichen Kind ru, ſowie 16 Säuglingen. 


Ludwig Deffoir.] Der frühere Berliner 
ofſchauſpieler iſt am 30. Dezbr. plötzlich am 
Hezſchl verderben. Walt dem 1. October 1872 


demſelben Ge 5 
jedoch nicht de gal. . in vag ein f 
des Ober⸗Tribunals vom 13. November er. 
der vom Kläger auge ufene Schiedsmann zur 
Vornahme des Sühneverſuchs nicht comp tent, 
und der von ihm vorgenommene Sühneverſuch ſt 


ſtürzte All e 


ind we den deswegen die erforderlich n Vorber-i- 
ungen sofort, nachd ın das Bankgeſetz im Reiche: 
tage zur Annahme geiargt ift, b gonnen werden. 

— Geſtern gelangten die erſten, von der 
Reichsſchulden⸗Verwaltung aus efertigt n Fünf⸗ 
Ma k⸗Scheine zur Ausgabe. 

— Die Klagen über den Abfluß der dent⸗ 
ſchen Goldmünzen nach dem Auslande, wrld: 
mit Recht von vielen Seiten erhoben worden ſi d 
haben eine officizſe Kun g⸗bung veranlaßt, wonach 
ſich „der größte Theil der deutſchen Goldmünze 
noch innerhalb der Reichsgrenzen befindet.“ Daß 
man dieſelben trotzd m im Verkehr verm ßt, wirt 
mi dem Umſt nde erklärt, daß die p euß ſchen, 
k ſämmtliche d ulſche Banken das Silber, wridee 

elt mehreren Jahren bedeutend Im Pre ſe ar 


unfen war, fo del als möglſch antgraehen und 100 Mk Beo = 150 M., 100 Rubel = 320 M 


afür ihren Baarrorraih n Gold angelegt baben 
Den hiernach in du Vanken lagernden Gold⸗ 
vorrath berechnet man auf mindeſtene 450 Mil⸗ 
foren Mark, wozu no b kommt, daß auch der 
Reichskrlegsſchatz im Betrage von 120 Mull onen 


n Gold angelegt ift. Defe Zablen baben 
ind ſſen nur einen hypothetiſchen Werth⸗ 
und ſlbſt, wenn man ann mmt daß fie 


vollkommen richt'g find, kann man darum doch 


noch nicht äberzeugt fein, daß der Ab fluß unſ rer 
Golr münzen nach dem Auslande fen enormer g= 
weſen tit. Schon bis Ende November d. J 
c rca 875 Mllo en Zwarziamarkſtücke und ci e; 
218 Millionen Zehnmarkf ück ausgemünzt und im 
Monat Dezember iſt die Grſamm ſumme bier: 
Zahlen noch brteächtlich vermehrt worden. Na 
der offic dien Angab betragen alſo die Geldvo, 
räthe der Banken und des Reichskriegs chotzes noch 
immer nicht die Häfft⸗ der übe haupt hergeſtellten 


Goldmünzen und daß ſich ie zweite Hälfte nicht 


im Ve kehr ſondern eben größ en Therls im Aus- 
ande befindet 
icht wiſſen will. 


teuſchen Re ichsgeldes in 
geprägt bat. 


— Auf Vo ſchlag des Senats der Akademie 
der Kü fte hat der Kaiſer nachb nannten Fü ftlern 
für Kuuftwe' ke auf der die jährigen Ku ſt⸗Aus⸗ 
u ſtellung bewilligt. I. Die große goldene Mer 
daille für Kunſt: 1) Dem Hifterienmaler Prof. 
Franz Adam in München, 2) dem Hiſtorien maler 

5 dem Landſchaf e: 


um Wahrung der z ſetzlichen dreimonatlichen 
ügefriſt nicht geignet. 


— We en auch ein Schanklokal als ſolches 
dem Publ kum geöffnet iſt, ſo folgt nach einem 
Erkenntniß des Obertribunals vom 27. No⸗ 
eder mann eine 
treten und in 
Willen des Wirtbes zu ver⸗ 
weilen, felbft wenn er vorher als Gaſt Aufnahme 


vember cr. doch daraus ncht für 
unbedingte Beſugn 8. daſſelbe zu 
emſelben gegen den 


gefunden. 


— Mt dm heutigen Tage trtit auläßlich der 
Einführung rer Reichen ark⸗Wäbrung die Notı- 
ung der hieſigen Börſencourſe nach de 


von bem Aeltenen⸗Coll gium der Kaufmannſchaft 
vereinbarten neuen Uſance in Krafft. Sömn tliche 


Papiere, deren Not z j zt „per ernt“ lautet, werden 
. .... ̃ Ps. TREE 


peuſtonirt, war er freilich für die Kunft är ft 


sit. Sein Hinſcheiden berührt aber dennoch 
ter merzlich, da immer die Hoffnung noch niat auf 
gegeben war, den bereits im Jabre 1867 in Felg 
einer ſchweren K ankbe ten feiner Kr ft gebrochen ı 
Küuſtler feinem Berufe zucückgegeben mu fern, 
Am 15. Dezember 1810 zu Poſen g boren, bent 


er weil würdiger Write mit feinem großen Vor- 
sänger Lu wi Dedrient denſelben Geburts- un 


Todestag. Mit Deſſoer ſcheidet einer der 
länzendſt 'n Namen aue der Yıfte der lebenden 
deutſchen Cbarakterſpiel'r aus. Anfang zum 
lagendlichen Helcenſpleler benimmt, fend er ſpäter 
in Rollen wie Richart III., Hamlet, Lear, Otello, 
Narziß u. A. das eigentlichſte und ergieb'gft 
Feld ſeints Wirkens. Namentlich erweckte er als 
Shak, ſpeareda ft Ir höchſte Bewunderung durch 
die Tiefe und Größe feiner Auffaſſung wie dur 
die dämoniſche Gewalt feines Spiels und bie 
ſchöne harmoniſche E uheltlichkeit feiner Gebilde. 
Darum wurde eluft auch Lewes, der Biograpb 
Goethe's, ſein enthufiaſtiſcher Verehrer, wie mehrere 
in engliſcher Sprache (über Richard III unt 
Othello) geschriebene Kot ken bezeugen. Leider 
wu:de der große Tragöde in ſeinem bielb⸗wegten 


Küuftlerleben auch in feinem Haufe vielfach von 
trag ſchem Leite betroffen. Dieſes ift gro B nicht 


ohne E uflaß auf feinen phyſiſchen Zuſtand ge⸗ 


blieben und hat ihn früher der Kunſt entzogen, 
als man erwarſen durfte. Seine erſte Ehe mit der 
Schauſpielerin Frl. Thereſe Reimann — aus ihr 
fammt der Dresdener Hofſchauſpieler Ferdinand 
Deſſoir — wurde getrennt, Seine zweite Gemahlin, 
Helene Pfeffer, verftel 1859 beim Tode ihres 
Kindes in unheilbaren Wahuſiun. Die 


e nzigen 
goße Lücke, welche Deſſolrs Argang in 
Repertoire der Berliner Hofbühne riß, i 
nicht ausgefüllt. 


iunig bettauert werden. 


wa en 


chſſchaft übergehen, welche fir Fäufl ch rwerb n und 
weiß nur derjenige nicht der es 
Bekannt iſt ja b⸗iſpielsweiſe, 


daß man in Brüſſel ein ganz beträ bt ches Ouantum 
wanzig france ſtück ums 


id echo 


das 
ſt bis jetzt 
Hingang wird von allen 
wahren Freunden der deutſchen Kunft tief und 


— U a, DR 
x RR 


— 
— 


zu verfolgen, da fie eine Privatverſammlung zu-. 
a menb rufen hatten, weiche den Character einer 
eff ntliten Verſammlung gebabt habe Gegen 
die bonapartiftiſchen Deputirten ſchritt man nicht 
en; freili b find Locktoy und Schö cher Republi⸗ 
kaner — Im Lazer ron Sathonay bei Lyon wird 
jetzt ebenfalls eine Une officierſch ı le er ſſch⸗ 
tet werden. Die Schule, tie in Paris für die 
Soldatenkinder herg ſtellt wind, kommt tbeilwe e ſe 
in die Inxaliden⸗, theilweiſe in de Kaſerne 
La our⸗Maub ou g. 


per cent“ notiert, Sämmiliche Papiere, welche 
itzt in Thalern per Stück notirt werden, werden 
n Reiche mark per Stück notirt. Sämmtloch 
Pap ere, welche jetz“ in Stück aber nicht in Tbalern, 
ſondern in fremder Va uta not rt werd en, behalten 
riefe Notiz bei. Ausgenommen biervon fi d nur 
talieniſche Tabaksactlen und Türk ſch 400 Franken 
looſe die fortan in Reichsmaik notirt werden. An 
Stelle der tt gebräuchlichen gemeinen Brüche 
treten er e Decimaibrücde, bei denen die 
weite D eimalſt lle nur 0 orer 5 lautet. Nur bei 
Londoner Wechſel und den Geldſo tirung 'n löanen 
auch dreiſtellige Dec mubrüche vorkommen. Die 
für de Umrechnung der Valuta maßgeber den 
Uſancen werd' n fo gende fein; 100 F aucs = 80 M., 
1 Pfo. Sterl. 20 M., 100 Fl. O nerr. = 2 0 M., 
7 Fl. Sürd = 12 P., 1 Dollar = 4.25 M 


&pauien, 

Santander, 31. Dezer. Prey Alfons 
von Afturien iſt hier don den Truppen als 
König proclami t. Die Stadt iſt ruhig. Der 
Co lgouve ru ur hat feine Eatloſſung gegeb 'n Die 
Ma tue iſt günftig 3 a Alfons geſtimmt. 

0 


gal. 5 

Liſſaben, 30. D zor. Die Eortes werden 
ım 2. Ja ur in G grı wart des Kenigs und der 
Miniſter eröffnet werden. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 31. Dezde. Das geſammte diplo⸗ 
matiſche Co pe bracht? dem Könige beute 
feine Gück ü ſche zum Jah eswechſel dar. Der 
eut che Botſchafter, v. Keud ll überreichte dm 
Kda gr das letzterem von dem deutſchen Kier as 
ke brachtsgeſchenküb ſandte Port ät des Ka-f 16, 
it einem tio nbändigen kaiſ⸗r ichen Hanoſchreiben. 

— Die Abhalin g de Mitternachtsmeſſe 
war für vefr Weerbnacht ſemmtlichen Pfarrern 
Roms vom Bapfte ſelbſt verboten worden, bei der 
Feier der Ab endmeſſen ward urgends Muſik ge⸗ 

ött, auch kein Pon p entfaltet. den die Kirche 
oll z igen, daß fie ob der Verfolgungen trauert, 
die fie zu erdul en hu. — Die miniſt⸗riell Opi⸗ 
nion e“ will glauben machen, daß die in der Villa 
Ruffi verbafteten nunmehr ſämmtlich 1 8 
taffenen Bürger dennoch ſchuldeg fein, klagt 
aber de Unierſuchungsrichter an, nicht mit dem 
nöthegen Eifer die Unterſuchung zu Ende geführt 
u laben, denn jen Männer f ten nur wegen 
Menge an Bew is aus der Hift entlaſſen. Das 
Drito meint, daß wenn ſchon jetzt ie Pol 'zei 
und dir Gerichte ſo ch“ Macht bä ten, u ſchuld ge 
Beute ſeus Monate lang im G.fängniß ſchmachten 
zu laſſen, fo bedürfe die Regierung wah ich 
keines Ausnahme geſ'tze, um dle öffentliche Sichere 
75 auf echt zu e halten. Die raricalen Blätter 
chrelen über G walt“ und ſchl ude n den Mi⸗ 
niſtern maßloſe ua 4 in's Geſicht. 


gland. 

London, 30. Dezbr. Die ftrifenden Koh⸗ 
engrubenarbeiter von Dean Forefi (Hraf⸗ 
ſchaf Lancaſter) haben den Beſchluß gefaßt, die 
Arbeit nich eher wieder aufzunehmen, bie die 
Genbenbefig die Lohnherubfegung rüdgärgig 
gemacht haben. T. 

— Nachrichten ron der Weſtküſte Afr ko's 
melden, taß en Sp ff aus C ba daſe bit umher⸗ 
wreift, zu dem Behufe, eine Ladun: don 
Sclaven für di ſe Joel heimlic an Bo d zu 
nebmen. Der Regiru ge dampfer „Beacon“ ber⸗ 
bachtet ſe ne Bewegung n. 

London, 30, Dezbr. Die Blätter melten 
wieder von drei Eiſenbabnzuſammeuſtößen, 
die indeſſen ohne Verlu e von Me ſchenl ben, 
wenn auch nicht ohne ſchwere Verletzungen hier 
und da abliefen. Urſache aller drei U. fälle war 
der dichte Nebel, der es den Locomot vfüh ern une 
ö ah 5 725 „die 1 97 01 zu 2 

8 großmütbige Kröſus, d e 
mehre en Jahren die berichienentten ae 
tbät gleiteanftalten Englande mit Tauſendpfund⸗ 
Anweiſungen Üb-reafchte, fehrint endlich entdeckt 
zu fein, Ein Dechant in der Diöcefe von Rocheſten 
verbürgt ſich für die Wahrheit folg nder Mitthe ⸗ 
lung: In der Nähe von Cherſunt verſtarb di ſer 
Tage eln 80 Japbre alter Junggeſelle, der reich 
war, aber ſehr mäßig lebte. S in Name war 
Altwood und er war der Geber all der anouymen 
Tauſendpfund⸗Anweiſungen. S. inen Büchern 
zufolge bat er auf dieſe Weiſe 350,000 L. und 
allein im letzten ehe 45 000 L. weggeg ben. Er 
bat über eine Million Pfund Sterling hinter⸗ 
laſſen und iſt ohne Teſtamen geſtorben. 

Nußland. 

Petersburg, 7. Dede. Der „Solos“ 
ſpr cht ſich in einem kritiſchen At kl über den 
Brogeß Arnim's ſehr warm für den deutſchen 
Re chekauz er und dur baus gesen Arnim aue. 
Zim Sch uß aber heißt es: Wi ſchli ßen den Ar⸗ 
ſitel m t einem uns aus voller Ueber zeugung und 
aus ganzer Seele kommenden Compliment für das 
ens befreundete deutſche Reich; es befitzt einen 
Strafcod⸗ x, der tbatſächlich für J'den das gleiche 
Maaß kunt es beſitzt eine Juftez de — ge echt 
und u putei fh — m der That in keiner auch 

och fo ſchwerigen La e zurückſchreck ihre Schul⸗ 

igkeit zu t un, und eudlich — es hat als Liter 

iner Politik ein n Staatemann, der mit den ſel⸗ 
t uſten E a nſchaft en begabt ift und — was noch 

wich ger ift — defelben mmer und überall aue⸗ 
ſbſüß ich zum weklich en Wohl feines Vaterland s 
anwendet In fo glück ticher Lag vermag Deutfd« 
land wit Ruh und Selbſtvert au n auf fesch 
chen benübende Vorgänge, kleinlich politiſche, 

on Eb ſucht geleitete „Intriguenfpiele, baue 
ſchauen. Nach dem Prozeß Arn m wird de politiſche 
Atmoſphäre im deutſchen Reich wahr 8.8 
e ner werden und wie es unſer Wunſch ift, fi 
na urgemäß auch über deſſen Grenze hinaus als 
re u gend erweiſen.“ — Das „Marine-Bererbnungee 
blatt“ bringt die Ernennung zwrier däulſcher 
Seroffiz ere lu Lieutenants in der ruſfiſchen Flotte. 
— Nach em im Sommer dieſes Jabres in Moskau 
eine Militär⸗Brieftauben⸗Poſt eingerichtet 
worden, iſt wan auf Befebl des Kriegs miniſtertums 
agenwärtig damit beſchäftigt, aud in Warſchau 
ine ſolche Station einzurtckten. Der damit bes 
tiaute Offiger hat vo her vie preußiſchen Briefs 
t:ubenftationen in B lin, Köla, S raßburg und 
Metz beſucht. — Die Kaff rich ruſſiſche G og'a⸗ 
phiſche Ge llſchaft triffi umfaſſende Vorbere nungen 
zu einer würdigen Vertretung Rußlan 9 auf der 
internationalen geograpb ſchen Ausſtellang 
in Parte. Oberst Wenfukoff, der Chef der aflatie 
chen Anthritung im Generalſtabe, läßt es fich 
namentlich angelegen fein, durch Kartenwerke u ſ w 
zu b weisen, in welch bedeutendem Umfang Ruß⸗ 
ur un a geograph ſchen Erforſchung Aftens 
beth iligt iſt. 1 

— Die Weinernte iſt auch in Rußland in 
diefem Jahre eine fo günftige geweſen, wie fie ſeit 


* 
En 
Be. 


100 Fl. Holl = 170 M. De letzten beiden 
Ulncen find abwe bend von dem bich rigen 
Modus und find dadurch folgende Eu sdiff renzen 
Itſtand u. Für d eje igen Pap) re, we che bie h r 
93 enbel al ch 100 Töir. angerechnet wurden, 
ein Conrezuſchl g von 0 80 pCt. — Fü wei n gen, 
ech, bieher 100 Ravel git 100 Thir ur» 
‚erechn t mu den, ein Cours bſch ag von 6,25 pCt 
- A bolläumiche Guldenplu pere, welche bien r 
250 Fl. gleich 145 Thle umgerechnet wurd u, ein 
Cour zuſchl g von 2 25 1 Ci. 

— Die Bahnantage der Pommerſchen 
Ceptral⸗Eiſenbahn wid nach einer der „W. 
u d H. Ztg.“ zugehenren Mttb ilurg wahrſchein⸗ 
lch i! den Befitz der Berliner Handels Geſell⸗ 


einer, unter Zuziehung der Act onäre zu bil er den 
neuen Geſellſchaft abtreten will. Ti 
Staatsregierung würde fo ann in Gemäßteit 
nes, mit der nun G ſelſchaft abzuſchl'eßenden 
Vertrages für deren Rechnung die Behn vollenden 
und in Betrieb ſetzen. Das efiſiive Arran ement, 
ent eder Vet- w beit erlaffung au de neue Geſell 
ſchaft oder Abtretung des Eigenthums der Bahn 
an den Statt ſoll den Relulia en des Betriebe 
nach einer R ihe von Jahren bleiben. Die Be 
dingungen dieſer Ve träge und die Vorloge für 
den Landtag, deſſen Geuehmiaung zur Bewill gung 
ver Baukoſten nö hig in, werden d rſelben Quelle 
zufolge, vorbereitet. Einen weſentlich n Differenz 
punkt find n die Verhandlun en j doch noch in der 
Höhe des Kaufpreiſes, welchen die Cor eurs⸗Ve 

waltung für die Bahnaul ae verlangt Nach einer 
Au ſtellun,, weiche das Hank elsminiſterium du ch 
Techniker veraulaß hat, würden bei inem Einzelu⸗ 
der Beſia dthelle der Bahn etwa 


550 Meter 450 Sitzplätz' und wird durch 2 groß 
O fen erwärm. Die Koſten für Bau und In⸗ 
ventar berragen 13 000 Kr. Das Gebäude liegt 
im nordweſtlichen Ende Ki l's wo ſich in den 
Uizten Jahren g wiſſermaß en eine Mar ne⸗Von⸗ 
studi g bildet hat. 

Fulda, 31. Dezbr. Dem Ben hmen nach 
hat der Beth meverweſer Hahne ein Sreiben 
dom Cu tus M niſter erhalten, in welchem dieſer 
Fine Bef lerigeng über das R ſult et dern ul chen 
itaatl chen Rev ſion des dieſigen Briefterfr mi- 
na s aus ſpricht und di Bereitw Digk it der Hen. 
Harne mit welcher dieler den Reglerungs⸗Con⸗ 
m ffir n éntgegengekommen ift, lobend anerkennt. 
Bei diefer Gelegenbeit ve nimnt man denn auch, 
raß Hahne nicht auf der im vorigen Jab e de 
M gien ung präſentirten Candirat, Lifte für di 
Niub ſetzung des heſigen Biſchofsſtuhls g'ftan⸗ 


den hat. 
Oeſterreich⸗Ungarn 

Wien, 31. Dezbr. Geftern wurde der wiede⸗ 
zewählte Bürger meiſter Felter darch ten 
Staithalter von Niederöſterreich vereidigt unt 
eng füh t. Bei deſer Gelegenheit b tonte de 
Stattvalter ſcharf die Au onomie der Gemeind' 
die er j der Zit als Grundlage des Verfaſſungs⸗ 
ſebens bis an de Äufe ſte Grenz des Geſetz e 
wahren und achten werte. Der Biltgermeiſter hob 
in feiner E wide rung hervor, daß de Start 
Wien den Umwandelungeprozeß zur Weltftupt 
wie bisher aus eigenen Mitteln zu tragen nicht 
fäbig ſei, fie müſſe vielmehr nachhallng ⸗ Unter 
mützung ſeitens der Staatsgewalt und insb⸗ſonde e 
Erleichterung von Laſten zu Gunften des State 
beanſpeuch u. Die gegenwärtige Autonomie be 
gründe in der That die Verantworrtichkeit der 
Gemeinde, ohne ih die Bedingungen für die Laft 
der Verantwortlichkeit rechtlich zu ſichern. 
Frankreich. 
Paris, 31. Dezbr. Das „Journal des 
Debats“ ſpricht ſich dahln aus, daß nach dem 
6 She igen Ergebniſſe der im Palals Elyſs ſtatt⸗ 
gehabten Beſprech ungen das Zuſtandekommer 
ines Einverſtändniſſes unter den beid 'n Ceutren 
nicht unm balich ſei; daſſelbe werde ſich jeroch nu; 
erreichen laſſen, wenn man von der Richten voll⸗ 
fländig abſtrabire. — Wie verlantet, hat der 
General⸗Prokurator von Paris beſchleſſen, bei der 
National⸗Verſammlung das Geſuch zu ft len, die 
Deputirten Lock oy und Schölch er gerichtlich 


* 


20⸗Thaler⸗Looſe fiel der Haupttreffer von 20,000 
& auf No. 16 der Serie 7398, 500 . ag auf 
o. 7 der Serie 7082 2000 fielen a o. 36 der 
Serie 7082 und 600 % fielen auf No. 50 der 
Serie 9573. 

— Aus Iſerlohn wird 1 2 Am erſten 
Feiertage Mor zens erlerten wir her ein eigenes Schau⸗ 
pi l. In dem vom Berabau unterwühlt n Stabitheile 
ſenkte ſich p özlich, unter dumpfem Getdie, eine 60 
Schritt breite und 120 bis 130 Schritte lange Fläche 
ungefähr 3 bis 4 8 tief, Zum Glück waren an 
dieſer Stelle keine Häuſer mehr, dieſelben waren ſchon 
in den letz'en zwei Jabren wegen Gefahr des Ein⸗ 
ſturzes polizeilich entfernt worden. Die ſtädtiſche Straße, 
welche mitten durch dieſe geſunkene F äche führt, zeigt 
3 gewaltig klaffende Querriſſe, deren iefe ſich kaum 
beſtimmen läßt. Hurtig waren die Vertreter der Berg 

eſellſchaft zur Stelle, nicht, um ſich in den Riß hinab⸗ 

uſtürzen, wie weiland der Römer Curtius es that, 
ſondern um mit dem bei der Galmeiwäſche hoch auf- 
getbürm en Schlamme die Riſſ und Senkungen liebe⸗ 
voll bedecken zu aſſen, damit auch dieſer h emdgreffliche 
Beweis von den Verwüſtungen des hierorts getriebenen 
B rabaues raſch den Augen des Publikums en zogen 
würde. Doch der geflügelte Arm der hiesigen Polizei, 
welche, nebenbei geſagt, unerhörte Arbeiten und Plackerei 
gerade des Berubauſs wegen ſchon Jahre lang hat 
tragen müſſen, war ſoſort zur Stelle und inh birte die 
am ſich doch nur u überlegte Tantalus⸗Arbeit und 
ſperrte die Fläche durch Holzverſchlag ab. Eine wabre 
Vöckerwanderung entſtand nun in den Weibnachtötagen 
zur geſunkenen Stelle; viele Bodenſenkungen und 
Häuſereinſtürze hatte Iſerlohn 1 7 geſehen — in 
d in Ausdehnung aber und in dieſer plötzlichen Weite 
no eine. 


gegeben habe. Es bleibe ibm die Hoffnung, über kurz 
oder lang wieder zu feiner Gemeinde zurückzukehren 
Als die kurze Anſprache geendigt war, brachten die 
Führer des Zuges ein lautes Sch, auf den Arreſtan⸗ 
ven aus. Das hieſige Gefängn ß ift in ſchſechtem 
Zuſtande und entbehrt aller derjenigen Bequemlichkeiten, 
weiche man kirchlichen Würdenträgern auch in der 
Gefangenſchaft zu gewähren pflegt. Aus dieſem 
Grunde wohl ft ihm D. Crone zum Auf ntbalte ans 
a wieſen. Wie man fagt, find Boten nach Freuden⸗ 
fier, welch 8 auf dem Wege nach Dt Crone liegt 
d, ſandt, um die dortige katholſſche Bevö kerung auf 
einen würdigen Empfang vorzubereiten. N 
Aus Weftpreußen wird ber „Voſſ. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben: Für die civilverſorgungsberechtgten 
MNilitäranwärter, von denen gewiß noch ein: 
große Anzahl auf eine entſprechende C vilo organ 
wartet, hat ſich eine neue ai unerfreuliche Ausſicht 
eröffnet, indem die kön glichen Regierungen, namentlich 
die zu Marien werder, beſtammt haben, daß die Stell 
der Secretäre der Kreis aus ſchüſſe als Com⸗ 
munal⸗Aemter mit Militära wärtern zu beſetzen find. 
Die ſe Stellen find meiſtens recht aut dotirt mit einem 
Gehalt von 700 800 Thlr. und Penſtonsberechtigung; 
die Art der Beſchäfligung iſt nicht unbequem. Neuer- 
dungs iſt für den mit 700 Thlr. Jahresgehalt dot e rten 
Secretär des Kreisausſchuſſes zu Straßburg in W. ſt⸗ 
preußen eine allgemeine Concurrenz ausgeſchrieben, 
Königsberg, 1. Jan. Hr. . 
Zeile gedenkt nach Beſtätigung ſe ner Wahl an wel⸗ 
cher wohl nicht zu zweifeln iſt ſchon zum 1. April ſein 
neues Amt anzutreten, Ju Stelle des vor einiger 
Zeit nach E:Ncl verſetzten Regirungsraſh v. Biſchofs⸗ 
Jauſen, ift He. Regierungsrath v Bötticher aus 
Hannover ein Sohn des ehemaligen Oberpräftventen 
von Preußen zur hieſtgen Regierung Ve 9 0 


— Die „K. H. Z“ berichtete vor etwa 14 Tagen 
daß ein auswärtiges Schiff, welches mit einem Looiſen 
(Sawitzki) an Bord in den Pillauer Hafen einlau- 
fen wollte, bei dem damals tobenden Sturm im Eis 
verſchwand, woraus man folgerte, daß es verumglüdt 
it, Den Angehörigen des ſchon betrauerten Loo lſe. 
ſollte nun eine freudige Weihnachts beſcheerung zu 
Tyeil werden. Das untergegangene Schiff war näm⸗ 
ich glücklich aus dem Eiſe heraus und auf hohe Se⸗ 
jelangt, wo es jedoch vom Sturme erfaßt und um: 


0 
240. Mais 00 mixed) 970., Buder (Fair refinin 
Uuscevados) 8, Fa ze ie 18%, Sch aa; (Ma ke 
. ne Speck (vort clear) 0%½ 0. Getreide⸗ 
a f 


big Jahren nicht vorgekommen. Aus Tiflis 
id gemeldet, daß dort eine Tunga (5 Flaſchen) 
ifren Weins 30 Kopeken oder 3 Sgr. kofter. 
Warſchau, 20. O zbr. Generalſuper⸗ 
intendent von Ludwig, der oberſte geiftlich 
Wür enträger der enangeliichen Kirche im Kön g⸗ 
ech Polen, freifinniger Theolog der Sul ier 
ma berichen Schule und ausge“ zeichn ter Kanzel 
r dner, ft nach langläoriger, von der R. gierung 
duch zablreich Auszeichnungen beifälligſt aner⸗ 
kannt er Ante führung vor Kurz m aus feiner Stel⸗ 
lug ausg ſcieden. Di epangeliſch'n Deutfch- ı 
in Polen find Herrn von Ludwig zu bielfuh:m 
Danke verpfli ptet. 
; — Zur Antegung eines neuen Hafen am 
Scwaen M. re wird wahr hriulich dir Stop 
Tnapſe gewöblt. Eiaßtwe len ſollen in Tuopie 
Anapa und Noworo ſisk eıferne Vorrichtungen i 
folder Tiefe h rgeſt ll werden, daß Sch ffe don 
bequem anlegen und aus la en kön en. Aich . 
im Jute eſſe der Sch ffraset die Herſt Hung von 
Luchtthürmen au din betreffenten Ufern im Werke. 
An dem Leuchtthurm von Tuapſe werd ſchon gebaut 


Danziger Borse. 
Amtliche Notirungen am 2. Jannar. 
Weizen loco matter, Jar Tonne von 200 67. 
fein glaſig u weiß 184-1396. 204 222 R Br. 
bochbunt 182 135% 201 2 0 
hellbunt . . 130-13383. 195 204 199.210 
bunt . 126 1316 18 195RK Ar. RE bez. 
roth 132 13784, 174 183 RK Br. | 
orbinär 126-1348, 156 180 R Br. 2 
RN gufirungspreis 1268 bunt lieferbar 190% RP 
Auf Lieferung 126 bunt Ye April⸗Mai 298 
Mi. G., „ Maisdumi 198 Pet. G. 
Roggen oc unveränder, Ye Co, dan % A. 
1 163 N 126/78, 164% M, 1288, 163 bis 


165 R 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 154 ½ N 


Br. 
Br. 


Im nächſten Jahre toll au o ber Leuch tthurm vo 
Nowo lo ſisk zur Ausführung gelangen. 
Amerika. 

N w-Orleans, W. Dezbr. Byerly, der 
R dact ur ds hier erſchein uden „Bulletin“, ii 
an den Folgen des ihm vom Exzouver eur War⸗ 
mouth verlegten Dolchſtiches verſtorben. Di 
Urfachr des Streit s war, daß der Verſtorbene in 
ſein 'm Blatte Warmouth heftig getadelt hatte, weil 
er ſich der Neger N 


Hongkong, 30. Dede, Die chineſiſch⸗ 
Regierung hat eine Anleihe zum Betrage von 
627 675 Pfd. Sterl. emittirt, welche durch die 
Auf kül te aus den Zöllen garantirt wird. Der 

Zinefuß beträgt 8 pet., der Em ſſionscours 95. 
—— ů —— —4öñ¼ꝶd 


Danzig, den 2. Januar 
e Heute wie geftern find die Berliner Courier⸗ 


M 
n Se 3005 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
Waagonladungen, doppelt geſtebte Nußkoblen 54 bis 
66 N. ſchottiſche Maſchinenkodlen 63—66 RE 


W̃᷑ 
6. 24% Gb., 6.24% gem. Amſterdam, 8 Tage 194% 
&:., do. 2 Monat 143% Gd. Belgiſche Bantpläge, 


39%, Gd. 3% % Weſtpreußiſche Blanbbriefe, rtuer⸗ 
haftlid 85% Gd, 4% do. dr. 95% Gd., 4 & do. 
do. 100%, Gd., 5% do, do. 105 Go. 5% nn 


TTT! ͤ !. ESEREIT TEL ENRER 
görſen⸗ Depeſchen der Danziger Zeitung. 
| ’ 10 50 3 8 Verſicherungs⸗Geſellſchaft an 95 Br. 


Berlin, 2. Januar Angekommen Abends 4% , 
Erb. v. g Erg. v.31 
Weizen Br. ers ton. 1904 65 4% 

elber Br. Staatz ſcldſ. 90 50 SO 
anuar — I fa. 8½ Ppfob.| 36 25 862. 
April⸗Mai 192 50192 do. 4% do. | 95,50) 9:8: 
Rogg ruhig, do. 4½ % do. 101 008 f 

Januar 155. | — dan. Bankverein 65° 6 
April Mai 151 151 dombardenſex- p. 226 50 769 f 
Mai⸗Junt 149 50149 [Franzeſen . 154750) 1852, 


Danzig, 2 Januar 1875 
Getreive⸗Bürſe. Wetter: ſehr ſtarker Froſt 
bei klarer Luft. Wind S. 
Von heute ab finden ſämmtliche Preis⸗ 
notirungen in Reichsmark 7 20008. ftatt. 
Weizen loco war am heutigen Markte in matter 


züge zwei Stunden verſpätet hier eing troffen. gergetrieben, endlich den Libauer Hafen erreichte, | Petro ern Rumänler . 34 25 328 6 ; e ; 
* Die vielfach laut gewordenen lag 'n übe . 35 ffn nun zu Lande wieder bei den] Januar Den sten. 10 50 90% ohr ae Die Bands Sao 9 no at 
die . Eiſenbahnwaggous auf de ale Zu italiebern der Commiſſion für bie Nied wb 161 50 56 En 6%) 3 8 = Eis belegt fürchten, ‚und Dampfer in Folge Di 
Strecke Daufig⸗Dirſchau haben bisher le de krüfung der Lehrerinnen pro 1875 find vom] Spiritus | dan Gitberseme 9 cen, daten 00h F e A 


einen E' folg noch nicht gehabt. Auch Hure wußten 
die Paſſagtere, die in der Richtung Dieſchau⸗ 
Kön gsb ra⸗Bromberg fahren wollten, bei 17 Grat 
Kalle in ungebeigte Wagen fteigen. Wie uns mit- 
 geihetit wird, ſoll in den nä dfien Tagen von bie 
aus ene Beſchwerde darüber am die Divectio: 
der Oſtbahn reſp. an das Handelsminiſterium ge⸗ 
richtet werden. 
» Das bereits früher von uns erwähnte und 
Überall beifäll g aufgenommene Project des Vo ⸗ 
ftandes des hiefigen St. Jacebs-Hoſpitals 
eine Anzahl von kleineren Wohnungen au 
den Muteln der Anſtalt zu bauen, ft fegt, wie 
wir hören, dahin fiftgeftellt, daß 40 Wo nungen 
von je 1 bis 3 Z mmern hergerichtet werden ſollen. 
Mit dem Bau wird im Früh hr begonnen werden. 
3 A 5 wird von heute ab 
zegelm ebe zi werden. 
m. Be Ale 1 Die geſtrige Vor⸗ 
f ellung bot recht viel Abwechslung. Das einactiae 
m hanıfpiel von Gordon die Neufahisnaht“ wurde 
a [ie gut aufgeiihnt 8 8 Ölen pie 8 5 Pra 7 
fehr charakteriſt ſch, ebenſo ig gab Or. ulz 
1 5 St Lindau, auch bie Hauebel erin der Frau 


Janu a- 55 30) — Auf. Bantnoten 


Ober⸗Präſtdenten ernannt worden: zum Vorſitzenden 
Ap il⸗Mai 57 30 7 Deter. Banknoten 


der Reg.“ und Schulrath Gawlick, zu Mitaliedern der 
S:minsrdircetor Henning, die Seminark hrer Heidler 
und Littau und der Gymmaſtallehrer Hirſch (für das 


vanzöft che und Engliſche). Zum Vorſitzenden der . i 8, it- 
Fee für die Prüfung der Mittel ſchullehrer Bonbebörfe din, Stalienermufhlag %, Credit 


a ab 15 bſchlag 8½ 2. 
und Rektoren pro 1875 hat der Ober Präſident den ſchlag 19% F 
Herrn Prov. Schulraſy Dr. Göbel, zu Mi gliedern Oamburs, 31. Dezer. ([Prodnetenmart ] 
de Deren Schulräthe Gawlick⸗ Königsberg un! b 
Oblert-Danzig, den Seminardirector Henning, den 1 
Profeſſor Dr. b. Behr und den Seminarlehrer Lettauf . 00 
ernannt. f 

Löbau. Das hieſige Blatt mit dem Titel: „Wie's 192 Br. 190 Gd. dee Apr! Me, en 198 © 
hier zugeht“ bringt in feiner letzten Nummer folge der 24. Neun ur Lezu. 1000 file 60 8 
Bericht: „Am 23. d. Dit. ſtand Vo m. 10½% Uhr 
Kreistag in Neumark an. Zur Kane und. 


282 50 34! 
- | 9125 

0 ſWechſelers Lond. 202 75.22% 
Ital. Rente 67 75 


ruhig. — Rüböl matt, oe und . Dezember 5 
„ ei r 0 6% pin matt, rd 
ter 100 5 Ye Deu mber 48½, Ye Fbruar- Mä; 
4½ % Apt Mai 45½, 7 Ma ⸗Juni 5½ — K ff 
ehr feſt, Umſat 40 0 Sack Bo m feſi 
S.adbuzb wü na 11,7 5 11 60 d wer a" 
11 50 Gb., u Januar⸗März 113 Gd, e Auzuſt. 
Dez br 12,40 Od — Weiter: Schnee. 

Bremen, 31. Dezbr. Petroleum (Schluß 


990 Tonnen Naos 17:0 To., Seite 720 Tonnen, 
Hafer 40 To., Erbſen 120 To., fe 
330 To., Le nfaat 5 Tonnen. 


ven Tau mu Tage zugenommen und bat 


ezbr. 

Bley war gut angelegt, von den übrigen Partien] während zur Beſchlußfädi keit nur die Zeh von 1 bericht) Standard white loco 1 Mk. 87 Pf. 4 12 ME ſucht, um nicht einz fruren, und dil kte das Expo t⸗ 

A namentlich die des Heu Sie wecken anf ile 1 mir ver Morwenden gerd ſe wäre. Etwa um bezahlt. — F ſt 8 f „ Geſchaft von der Stadt auz als geihloffen zu be⸗ 
. mme darſtellte 11½½¼ Uhr erſchien der Landrath Graf Poſadowski mit A st- vum, 1. Januar, Der Getreidemarkt iſt trachten fein. Von den auswärtigen Get eide⸗ 

— dem Hure auf dem Kopfe in der Thüle und rief den] wegen des Laender geſchloſſen. märkten wurde nicht. Neueres berichtet, wie ge⸗ 


Verſammelten zu: „Es thut mir leid, ich werde die Tonden . Jan. ou: te : 
Herren nicht aus der Kneipe von Landshut holen laſſen, bericht.) Sämmiliche Getreidearten ſchloſſen bei 
der Kreistag iſt aufgehoben und werd heute unter keinen 
Umſtänden abgehalten“ Darauf entfernte ſich derſelbe 
und den Kreiskagsmitgliedern blieb nur übrig, nachdem 
dieſelben eine Beſchwerde an die Regierung argeſandt 
hatten, nach Haufe zu fahren. Zur beſſeren Schattnung 
des Bildes müſſen wu noch Jo gendes anführen: Der 
Kleis Löbau iſt 18 Duadratmeilen groß. In der i 
Winterzeit find die weiten Wege meiſt ſchlecht zu 6% Türen de 1869 544%. 6% Bereimst. Stanien 
paiftven. Die Kreisd putirten ſind meiſt ältere He reu, dar 
die Mehrzahl den Sechszigern nahe.“ 


Vermiſchtes. 


Berlin. Nach längerer Pauſe ging ſetzt einmal 
wieder Verdi's „Ernanı“ mit Fr. v. Vogenhaber, 
Niemann Bay und Fricke über die Königliche Bühne 
und zwar mi gutem Erfolg. Man patte den 
ragiſchen Schluß durch Weglaſſen des 4. Actes beſei⸗ 
igt. Die Oper endet jet in der Karfergruft zu 
Aichen mit der Verzechung, welche König Carl den 
Verſchwornen angedeihen läßt. Die wicht aſte Nummer 
des 4. Acts, das 1 zwiſchen Silva, Ernani und 
8 Elvira 15 in den 3. Act aufgenommen. 
Dat — Von welch überwiegender Bedeutung ehedem 
8 das Wort „Pfen ning“ geweſen iſt, zeigt ſich erſt 
daltse recht deulich dei der Betrachtung der Wörter, die ur⸗ 
aber wel ip ünglih adi et viſch dem Worte Pfenning beigefügt, 


unſerem Markte äußerft klein und fanden 
bei der mehrſeit 9 n Kaufluſt zu vollen vorwöchentlichen 


85 Kren a RR 0 
- onnen und bezat % , 5 
Pfd. Sterl. 1 5% >. 13063. 55% M Regulivungspreis 1204 lieferbar 
London, 31. De,br. Bankausweis. Totalreſerve 50, 51, 51% % ‚Auf Lieferung r April⸗Mai 
10,3:1,268, Notenumlauf 26,141,530, Baarvorrath 153 Mk bezahlt. Kleine Gert, 10 52% Ag, goße 
21,492,793, Portefeuille 2,159,922, Guthaben d. Priv Gerſte 109, 112, 11866. 56, 57%, 58 W. 
18,689,294, Guth. d. Staats 7,806,967, Notenreſerve Mittel⸗Erbſen 52½% % Die in dieſer Woche an den 
2 ya e ee De ei: Markt gebrachten ca 50 000 Liter Spiritus warden zu 
„ 31. . . 1 2 80 i 
der Dauptb. u. d. Filialen 120,177,000 Zunahme E . ee e verkauft, 
Geſammt⸗Vorſchüſſe „794,000 Zun, Notenumlau 
104 503,000 Zug., Gutbaben des Stagtsſchagzes 
18,213,000 Zun, Baarvorrath 5,272,000 Abnahme, 
Laufende Rechnung der Privaten 1,419.00) Francs 
Abnahme, Schuld des Stantsihages unverändert. 
Xıperpeni, 31. Dez. e (Schluß ⸗ 
bericht.) Umiag 10,00 Ballen, davon für Speculatton 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 7%, 
W \ niddung amertkantſche 7%, fair Dbholleray 4%, middl. 
Solche urſprü glich ar ct wiſche Ausdrücke ft d (siehe air Phollerab 4%, good middl. Dholleraz 2. middl. 
fl Dhollerab 3%, fair Bengali 4, fair Broach 


. geldſätze auch in weiterem Umfange as bie dahm die 
* Bene and gleich mit dem Franco vom Abiender 

poraus 

Beſtimmung bei Poftanweilungen, Wertyſendungen 
bis 2 5 Betrage von 1500 Mark und bei denjenigen 


72 fra N 1 
1 . dem i inſtruct onsmäßig ob⸗ 
legt, Anwendung finden. 


n 
7 


Mt Roggen zer Desmber 53 K., 7 April 
81150 Nl. 2. Ma Jun 145 Der. 7 8g. K 


N.. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 1. Jan Wind S. 
8 nat egelt: E. T. Killmann (SD.), Bank, Libau, 
a 


* 


1 


Den 2. Jan. Wind: S. 
Geſegelt: Hella (SD.), Baller, Amſterdam, 
Getreide. 
Nichts in S 


8 icht 
Thorn, 31. Dezbr — Waſſerſtand: 2 8 Zoll. 
„inv: O. — Water: bse 8 


2. 

N * Höhe von 100 ſich geſteigert hat — Am Sy ve 
ſter feierte der Director der Marienburger 
Ziegelei und Thonwaarenfabrik feinen Ab chled im 

0 deskreiſe. Der Auffihtsrarh hat, ſow it wir un 

a tet, für eine Ausfüllung der entftchenden Lücke Flos olt zugleich genannt: der gulden Florenzer, 

8 


bercits geſorgt. loren oder Florin oder Ducaten⸗Pfenning, der gul⸗ tente 68, 70 Italienische Tabakte⸗Actien —. _ kan | eee eee, en 
Taiegendof. Ja der am 29. d. MS. ſtattgehab⸗ den Rheiniſch, gulden Ungariſch, zu ergänzen Plen⸗ zoten 693, 75. Jonmberpiſche Eifenbahn-Mctien 287 50 Meteorologiſche Beobachtungen. 
ten Gemeinde⸗Verordneten⸗Verſommlung wurde die ning; 7) von der Geſtalt und dem Münzort hat den 4 9 e Prioritäten 250, 75. Türken be 1835 
} en de 1869 278, 50. Türkenlooſt 120, 12. 


Tercgomettt 


ommunalſteuer pio 1875 auf 36 Quoten oder im 
tm reien, 


fammibetrage von ca. 16 500 Me. fergefent Wenn 
in Erwägung gezogen wird, daß trotz der 


in 


8 | Baromitit- 
2 Siend 
* Jer Het, 


Wind und Wetter. 


{ Paris, 31. Dezbr. Broductenmarft. Weizen 
ruhig, . Dezember, dar Sanne fe ur Ja- 
auar⸗April und ee März⸗Juni 25, 75. 


8 
ei 
2 


43.02 — 8 ! au, Nebe 
2 80 34303 — 73 SSW,, flau, tel, klar. 

2342,54 — 148 do. do. do do. 
74 5 5 76, 25, „ Januar 76, Ren Januar⸗ 


Fort aſſung das Wort Thaler in Gebrauch geb ie ben 6,50 Yu Mai-Auguft 78,00. Sp ritus matt, Danziger Privat⸗Aetien⸗Bauk. 
ift. — Weich glä zende Metamorphoſe des Pfenning r Dezember 53, 75, Jr Mai⸗Auguſt 56, 00. [7948] Sta us ei 3. Dezbr. 1874 
zum Tha er binauf! Und welch plötzliches Ecſtarren twerpen, 31. Dezember Getreidemarkt Activa. u 
zu Pfennig und Abſterben aller der Wörter, die feıner | (Schlußberiht.) Werzen unverändert. — Roggen fleis| Geprägtes Geld . . „ - . .. 422,621 
ursprünglichen B deutung im Laufe der Zeit ſich an⸗J gend, inlänbifcher 20%. — Hafer behauptet, ruſſiſcher e e und Noten der Preuß. 

3. — Gerſte ſtetig. — Petroſeummat tl. Schtuß Bulk. c 


n 

Wechſelbeſtände 2 2 3,077,714 

Lombardbeſtände 253,930 

reuß. Staats⸗ und Communalpapiere . 182.634 

rundſtück und ausſtehende Forderungen 100,489 
Paſſiva. 


Actien⸗ Capital. 000% 00 


Br., Januar März 28 Br. — Ruhig. 
ewyort, 31 Dez. Schlußcourſe., Wechſel auf 


2 N p.ower Gendarm geleitet, kam 
London n Gold 4D. 860 Boidagın 12%, 5 0 Bonde 


ziemlich heftigen Donnergerolle folgten mehrmalige, u 1 Eriebahn 29 Central⸗Pacifie 57 Noten im Umlauf 946,750 

den Horizont in ſcharfem Bet durchkreuzende Blitz Newyock Ceutralbahn 101%. Höchſte Netirungz des Verzinsliche 8 mit 2⸗ reſp. 3>monatl. = 

e en 555 tunie 2 lin Vierer N 0 ö 6 digung 806,980 
5 i e eine prickeln e Lu aum wo Newno „, bo in New Orleans] Guthaben der Correſpondenten und im 
Braunſchweig, 31. Dezbr. Bei der heute] 14%, Petroteum in Newport 12, do, in Philadelphia Giroverkehr 25 33333 


ſtattgehabten Gewinnziehung der Braunſchweiger 1, Mehl 5D. 15 ., Rother Frühjahrsweizen 10. ] Reſerve⸗Nondg ggg nr 238,379 


Auf Lieferung Nur April⸗Mai 155 Mark 


— Aab Pa t 8 Der Froft hat während 
der Wo 


W 
eariffe r babınfo 
ſcleung als mösih unsern Sf n zu . 


I 


Kaffeehaus 
um Freundſchaftl. Garten 


Het eagle Gemeinde. 


; 5 
ee Herings-Auction 
an anf, T 1 1 - z * 
Dur die Geburt einer kräftigen Tochter 


Prima Whitstable 
Austern 


En ee aan Donnerſtag, den 7. Januar, Vormittags 10 Uhr, Neugarten No. 1. 
1 > = Auction mit norwegiſchen Fettheringen Kk, k, m, M. Chriſtiania Sonntag, den 3. Januar: 
7925) allauer und Frau. und ſchottiſchen Tornbellies⸗Heringen, ro es 
0 ix Fade baue Morgeng en in dem Herings⸗Magazin „Lange⸗Lauf“, Hopfengaſſe No. l vworn mn 
ai : A 35 eine 5 chterchens 85 Robert Wendt. G O 1 + 3 * t, 
anzig, den 2. Januar 1875. 222 T TI TECE ET TRETGET —E 
7947 Adolf Macholz u. Frau. — — sgeführt von der Kapelle des 4. oſtpreuß. 
Seele dg Hering Saffluchtion. ee d e e Tr 
i f N Berlob : 5 3 5½% Ui 8 : 
D ge ae ; Dienſiag, den 5. Januar 1875, Vormittags 10 Uhr, mil A. Baus, A e Veoh 
— Danzig beehren wir und allen Frenn⸗ 5 Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Oo. über 7824) Feiſchergaſſe 14. 8 
Regen Seinen ft Norwegische Fettheringe der Marken KK, K Grundſtück⸗Verkauf. |General : Berfammlung 
— Meldung anzuzeigen. 0 eg che Fe hering r ar en 7 5 5 Montag, den 4. Januar. Abends 7 Uhr, im 


Hdchzeit, den 2. Januar 1875. 


Anguſt Woelke und Frau. und M „ ſowie 
Als * empfehlen ſich: 


oniſe Woelke Schottiſche Tornbellies. 


En a Miellien. Ehrlich. 
ee Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Marie Schmidt, Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und der Umgegend mache hiermit die er⸗ 


Wegen Erbregulirung ſoll das Grund⸗ . 5 
ſtück Burgſtraße No. 20, beſteheud aus einem Locale der e een oL: 
geräumigen e und einträglichem Mitglied er 55 g. 

Garten, freiwillig verkauft werden. Nähere 2. Berſcht der Augſtell 
Auskunft Langgaſſe 39. (7924| 2 2: cht der Ausitellungscommiffion. 
J 5ER SEE NE] & Srliseluhgen Aber das." Garten 
rt im Danziger Werder eine gute“ FEiabl i 
a Galenbude für 3500 955 mit 1000 „ An⸗ Eiabliſſement Flora in Charlotſenburg. 


2 1 } Mitthei e ä & 
Boum zu verkaufen durch Kleemann in 5. Mittzeilungen über Gärtnerei —¹ 


anzig, 1. Damm No. 4. (7923 Ey Der Vorſtand. (7834 


a Sn 


eee 
2 


ich mi g in tüchtig verheir. Wirthichafter | = 4-15 
Dave at teen, |achtne mcg dab 4e mit dem hcuigen Ense (u Dam Dale en Den Mannentiet, | © Tode: zum 1. Peg od de Friedrich-Wilhelm- 
V neue Langebrücke 44/45, am Dampfboot⸗Aulegeplatz, ein mir Stellung. 9. Freytag, Mewe. Schlitzenhaus 
ee BR - 5 ne gebilbele Dame, welche eine Haus. 
m N 5 Cigarren und Tabak Geschäft Ebbachung zu verwalten verſteht und in Sonntag, 3 Jannar: > 
* Thereſe Ad eröffne, ; 5 N Handarbeit geübt iſt, findet ſogleich Stellung 
Wilh. Kittel 2 Inden es mein Beſtreben fein wird, eine gute und preiswerthe Waare zu] Adreſſen u. 7850 i. d. Exp. d. Sig. erb. © 1 © ert 
® en Mr 2 aa erſuche 9 geehrtes Publikum wie meine Freunde mein Unternehmen gütigſt Ein tüchti er Stellmacher 
öni ; 5 ; en zu wollen. N 
Königsberg . Pr, Danzig, e Danzig, den 1. Januar 1875. (Schirrarbeiter) findet vom 1. April 1873 den der, Kapelle des Königl. Dftpr. Bi 
: ee Albert Kaetelhodt. |Stuna e eineittre ©. Saudennach 
2 x per Chriſtburg. 4848 | a m 
een 8 ee C en in welcher mehrere Sabre |, „Entree im Saale e Berfon one 
BEISIET ISRIERBSISICKICH ICHS] Oelgemälde- Imitationen. ER jeblen, bie ute 
— Die heute vollzogene Verlobung G Auoh in diesem Neuen Jahre werde dahin streben, von Re- 2 6 


unſerer Tochter Pauline, mit dem | produotionen aus dem Gebiete der Chromographie grundsätzlich 
Kaufmann Herrn Hermann Danter, nur künstlerisch in getreuer Wiedergahe ausgeführte Bilder an- 
beehren wir. uns Verwandten und xuschaffen, mit der ergebene Bitte, um ferneres geneigtes Wohl- 
Bekannten ftatt jeder beſonderen Mel- | wollen. Carl Müller Vergolderei, Spiegel- u. Kunsthandlung, 
dung ergebenſt anzuzeigen. . 7 (7833 
Neufahrwaſſer, 1. Januar 1875. eee eee a ee 
8 
5 


eee ee e Aechter Nuß⸗Schaalen⸗Extract 


In unterzeichneter Buchhandlung iſt To — grauem und rothem Saar eine ſchöne, andauernd dunkle Farbe und wegen 


CONCERT. 
ehen erſchienen: eines Gehaltes an vegetabiliſchem Oel eine dem Wachsthum förderliche Geſchmei⸗ 


Anfang 4 Uhr. (7913) F. Kell. 
digleit. Preis pro ha de 1 Mark u. 2 Mark = 10 u. 20 % Depot in Danzig 


Contretanz-Büchlein.|9 "Richard Lenz, ber de |  Zingler’s Höhe, 


r. Krämergafſe. 2 8 Waaren⸗Geſchäft ſuche ich per Sonntag, den 3. Jan.: 


8 nde Februar einen Commis. Adr. 
Soncert. 


der Menuet „Theorie Lanciers, des 8 N N 5 5 f ala Si - 
BDr.Sitdehranpe's weißer Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup a ein Yang 4 Uhr. 
e Eutree 3 . Kinder 1 . 


Prince Imperial und der Variétés Parisiennes, 
wird bei hartnäckigem Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung und fte als 
MER 7955) Buchholz. 
Ein freundl. möblirtes Parkerrezimmerziſt 


ee Rich ar: Preis 8 Blade 75 le gie Br Aufträge be⸗ 
or odbänkengaſſe No. 48, vis-a-vis . ö 
7989) icnar oZ, der Gr. Krämergaſſe. C d auengelſe 22, an «. Seren ju perl. Theater-Anzeige. 

| Die Schlittſchuhbahn 


N 150 g an der Aſchbrücke wird dem Publikum 
N 
Fr. Carl Schmidt, 


beſtens empfohlen. 
Langgaſſe 38. 


7961) Mehrere Schlittſchuhläufer. 
Magazin für Ausſtattungen 


empfiehlt: 


Leinen-Waaren, Tischzeuge, 


Somtoirarbeiten vertraut iſt, ſucht unter be | — Der Saal ift gebgeizt. 
dw Anſprüchen eine Sollen. Geſ. Splie % 1 alon 
in Jäſchkenthal. 


___Jopengasse No. 28. Sonntag den 3. Januar: 


—— 


in Comtoir iſt Hundegaſſe 34 zu 
E vermiethen. (7937 


Coutretanz Commando 


von 
Albert Czerwinski, 
Verfaſſer der Geſchichte der Tanzlunſt und 
Tanzlehrer in Danzig. 
Zte Auflage. 
8 Preis 10 Sgr. = 1 Mark. 
L. Saunier'sche Buch- & Kunsthdl., 
A. Scheinert, 
Danzig, Langgaſſe No. 0. 


Vorſchuß⸗Verein 


zu Danzig. 5 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Vom p at 1875 ab ift der Zinsfus 


Zum letzten Male: Das Milchmäd⸗ 
chen von Schöneberg. Große Poſſe 
mit Geſang in 3 Acten und 8 Bildern 
von Mannſtädt. 
Tine. . Fr. Lang⸗Ratthey 
Montag, den 4. Janur. (Abonnem, ausp,) 
Zweites Gaſtſpiel des Herrn Erd⸗ 
mann: Zum eiſten Male mit theil⸗ 
weile neuer Ausſtattung: Rienzi. 
. Große Oper in 5 Acten v. A. Wagner. 
J Dienſtag, vie %. Im, (8. Abonn. No. 8. 
Zum erſten Male wie erholt: wu} 
Schloß Mauneck. Schaufpiel in 


empfiehlt 
Robert Krüger, eg 


für Wechſel und Credite in lautender Rech⸗ e Acten nach einer Novelle „Herrmann“ 
5 h 7 aus der Gartenlaube, von Stägenann. 

Bang den Der Wockand. ur Neglige- und Bettwaaren- toffe, Bauch. 5 ie der 8 5 — 9.) 
+ 12 5 Drittes Gaſtſpie ern Erdmann 

8 Holzmarkt 17. N = 

W. nee E. Doubborak:, Handtücher, Bettdecken etc., Sale Welt Angra. belle, f ede Oper in > Aer von 


(Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 


Am Sonnabend, den 2. Januar, Abends 


Schiffs⸗Auction. 
8 Uhr, findet im Locale des Herrn Goſch, 


Das im hieſigen Hafen liegende deutſche 
44 we h 

kſchiff it ſämmt⸗ Neugarten No. 1, unſer alljährliches Weih⸗ 
See „Hum er e nachts feſt ſtatt, zu welchem die Mitglieder 


Böhmische Bettfedern u. Daunen 


in größter Auswahl. (7846 


Erhöhte Preiſe: 
Prosceniums⸗ und Fremden⸗Loge 1 
(ganze Loge 8 ), I. 8 20 A. 
ganze Loge 6 ), 1. Parquet 20 u, IL 
arquet 15 Ge, II. Rang⸗Loge 10 u, 
tehparterre 10 r, Amphitheater und 
Gallerie 5 9x 


vorher in meinem 1 el 
Buffet) und in der Condſtoref des Kerr, 
Gleutzenberg (Langenmarkt) zu den oben 
angegebenen Preiſen entgegengenommen. 

NB. Au den Gaſtſpielabenden des Frl. 
Anus Schramm iſt das Rauchen nicht 
geſtattet und befindet ſich die Neſtauration 
nur im kleinen Saale und im Tunnel. 


F. J. Selonke. 


25 17 Übr, im großen Saale des Gewerbehauſes 


Generalverſammlung. 
Tagesordnung. 

Wahl des Verwaltungsrathes pro 1875 

= (Statuten 


besen k derne 1020, eee ei) 
im 6 e öffentlich g 3 ch | 1 1 hi 2 ˖ z zeigen N Säfte a a ga 
meifibietenp verfauft werben. [768% erlaube mir hiermit anzu N 
na Git ge en en daß ich durch einen vollſtändigen Umbau 4 Altſchottländerchemeinde 
00 nt ch 55 IE. > 8 7 | d Die ſtimmberechtigten Mitglieder unſerer 
und auf 445 Regiſter Tens vermeſſen. Dos RE meiner Mü le Krebsmarkt No. 10 und > | Gemeinde werden hierdurch mit Bezug auf 
f — u Fe Ver facht be hei ME Idie 88 15 und 44 unferer Statuten zur 
Kr ; durch Aufſtellung der neueſten Maſchinen 5 G IV mlun 
und X General⸗Verſammlung 
Aug. Wolff & Co. in den Stand geſetzt bin, nunmehr aller⸗ auf Sonntag, den 3. Jan, 
Betten- und ettfedern- I feinſtes Mehl zu den billigſten Preiſen 88 Vormittags 11 uhr, 
Auction, Fischmarkt 8. / zu liefern. . e |im Socal der eiche OFranenn, 42) 
V Gleichzeitig mache ich darauf auf⸗ Der Vorſtand. 
eee merkſam, daß ich in Folge des Fortfalles Vorſchuß⸗Verein 
ee eee der Mahlſteuer Weizenmehl um Rmk. 4, 22 i 
20 Ctr. neue Böhmische 0 zu Danzig. 
Roggeumehl um Rmk. 1 per 50 Kilo Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Bettfedern u. ca. 15 Satz ( und en detail im Verhältniß dazu) Sonnabend, den 9. Iannar, Abends 
nene Böhm. Deich van niedriger als bisher notire. 
äufer beſonders aufmerkſam mache. 
e ee Oscar Zucker. 


zum Waſchen und 


Lager von ſchwarze Spitzenrotunde in der Damen⸗ 


A. tttworh, den 6. d. Mis., im Garderobe vertauſcht worden. Man Bitlet 


5 22). 
RE u Der Berwaltungsrath des 
? 2 5 N e ed Medaill 
* re 982 n Vorſchuß Vereins zu Danzig. Ein gold. Medaillon 

2 . EN N EDS a Eingetragene Gens euſchaft · iſt auf 5 von der Jopengaſſe bis 
2 ane, ͤ lI](CXUEEC.. r ER: J. V.: Schneidemühle verloren. Gegen te Ber 
C. Bergmann, „ lohnung abzugeben bei Herrn Swens 
E Ur er un = ru a Verſigender. . _ TI Langaaſſe No. 65. (7949 
7 m Sylveſter iſt in der —-Cinigfeit eine 


Modernifren Joseph Selner, Düsseldorf, ee uber-Bemabe Neft: Vlg Stäferei 3 einzutaufgen. _ (1862 
in Fr. Nienhaus, Düsseldorf, Snrlefung des Herru dach inen ein Tanzunterricht 


Maria Wetzel. 


Bertling: „Sein oder Nichtſein nach in gem neuen Zirkel beginnt 


dem Tode?“ Montag, den 4. Januar. 
Aufaug: 7 (nich 
Einlaßſpreis 10 


e e fer Joh. Anton Röder, Cöln, 
ee Carl Schieffer, Düsseldorf, 
| J. C. Lehmann, Potsdam 


Sus Andenlocalrr io A, Fast, Langenmarkt 3334... Weis 


zum 1. April er. zu vermiethen. 


t mehr 6¼) Uhr Ab. 
Sgr. 


Albert Czerwinski, 


Bruck und Verlag von A. W. Kafemans 
15 Vanita f 


Beſtellungen auf ſeſte Plätze werden ſchen 


Sonntag, 3. Januar. (5. Abonnem. No. 7.) 


hi 


1 


| 


} 


1 


1 


. Die Meldungen bitte ich in den Vormit | 
(7946 | tagsstunden von 9 bis 12 Uhr zu machen. 


Apell! 7486 Jopengasse 4. 
Montag, den 4. d. M., Abends 8 Uhr, nn Redalteur O. Nöduer 


| 


PP» 


